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DAS BESONDERE

À19 659 Aufrufe des Live-Streams

À181 Artikel, kurze Posts, kleine und große Videos der Redaktion und 
Reaktionen der Fans aus den sozialen Netzwerken

ÀVon Freitagmittag bis Sonntagabend live als crossmediale Redaktion vor 
Ort und im Netz

À6 Seiten Nachberichterstattung in der Tageszeitung

MitdercrossmedialenBerichterstattungüberdas24-Stunden-Radrennensetzte
dieLokalredaktionKelheimimSommer2014Maßstäbe.FrüherwardieRedaktion
dritterSiegerhinterdenKollegenvonFernsehenundRadio.MitderMöglichkeit,
direkt,kurzundknackigvonderStreckezuposten,liegenwirnunmindestens
gleichaufæschnellundhochemotional.EineHerausforderung,dersichdiekleine
LokalredaktionmitvielEinsatzundebensogroßerLeidenschaftfürdieseneue
FormderBerichterstattunggestellthat.Unddiesauch2015wiedertunwird!

Ҧwww.mittelbayerische.de/race24

Die Kolleginnen der Online-Redaktion im Haupthaus der Mittelbayerischen Zeitung  waren 
begeistert und verliehen der Lokalredaktion den öGoldenen Hashtagè, eine kleine, 
redaktionsinterne Auszeichnung. 



DAS RENNEN

Sonntag, 24. Juni 1997, 0.30 Uhr:  öDer Regen nimmt kein Ende, auf 
der Strecke ist es stockdunkel. Vereinzelt tauchen auf dem Weg 
zwischen Essingund Kelheim Lichtpunkte auf. Wie Gl¿hw¿rmer.è  
Was sich an jenem 23. Juni 1997 abspielte, spiegelt die ganzen 
Emotionen eines 24-Stunden-Radrennens wieder. Es goss wie aus 
Eimern, und doch ging das Rennen bei seiner Premiere mit einer 
außergewöhnlichen Energieleistung weiter. Von Samstag, 14 Uhr 
bis Sonntag, 14 Uhr, strampelten die Radler um den Sieg als 
Einzelstarter oder als Team und für den guten Zweck.  

17 Jahre später, am 12./13. Juli 2014, hat sich nur die Bühne für die 
Ausdauersportler verändert. Die Strukturen sind professioneller 
geworden, die rund 1000 Langstreckensportler selbst befinden sich 
wie tausende Fans nach wie vor in einer irrationalen Dimension. 
Und das nicht nur aus sportlichem Ehrgeiz, sondern auch mit dem 
Ziel, Gutes zu tun. Über 130 000 Euro konnten bislang an Spenden 
für gemeinnützige Zwecke aus dieser Veranstaltung übergeben 
werden. Und die Leser der Mittelbayerischen Zeitung waren die 
ganze Zeit über live dabei. 
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DIE BERICHTE

Bis 2012 beschränkte sich die Berichterstattung vor allem auf die 
gedruckte Zeitung. Die Emotionen konnten damit lediglich in der 
Nachschau transportiert werden. Der Reporter stand neben dem Ereignis, 
notierte und fotografierte, ließ sich vielleicht einmal zu einem 
anerkennenden Kopfschütteln hinreißen. Und musste dann nach dem 
Rennen aus der Vielzahl an Eindrücken die für ihn entscheidenden 
Momente f¿r seinen Bericht ausfiltern. öNahe dran  seinè, wie es 
Fernsehen und Hörfunk sind, gelang nur selten, indem man tags darauf 
beim Leser Bilder im Kopf entstehen ließ. Angesichts der Vielzahl an 
Emotionen und Informationen, die sich in 24 Stunden ansammeln, ein 
Balance-Akt, der nur schwer gelang. 

Bis zum Jahr 2013.  Die neuen Möglichkeiten des Online-Zeitalters 
nutzend, versuchte sich die Redaktion erstmals in einer 24-Stunden-Live-
Berichterstattung. Unsere Leser waren nun öliveè mit dabei, wenn sich die 
Sportler den Berg hinauf zur Befreiungshalle über Kelheim quälen. Auf der 
heimischen Couch sitzend, waren sie plötzlich mittendrin unter den Fans 
am öColde Stausackerè, wo die Fans ihre Helden mit öZiag-ohè-Rufen und 
öHau Neiè den Berg mit seinen 5 bis 12 % Steigung hinauftreiben. Oder im 
Zielraum, wo tausende Fans den Sportlern am Ende ihrer Runde einen 
kolossalen Empfang bereiten, wo Glücks-und Leidensmomente so eng 
beieinander liegen. Und der Reporter? Steht nun nicht mehr neben dem 
Ereignis, sondern lässt sich von den Emotionen fesseln. Will den Beitrag 
möglichst schnell veröffentlichen, möglichst zeitnah seine Leser bedienen.  


